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Marıe Striefler, Auf den Völkerstraßen V.O!  } Nordamerika. Mıt Feder un:' Palette
1N der Neuen Welt Pfälzische Verlagsanstalt, Neustadt XB der Weinstraße, 1964,
73 S., 38  O

In der Riıeihe „Kleine Pfälzische Hausbüchere1“, herausgegeben VO  w Oskhar Bischoff,
1St 1n gefälliger Aufmachung als Band dieses Büchlein erschrıenen, hınter diessen
allyemeın gefalstem 'Tutel \1Ch der wirkliche Inhalt kaum ahnen aßt eht INan

er Sache nämlich auf den Grund, dann tindet Man, da{ß rund Dreiviertel dies
Bändchens VO  e der Begegnung einer pfälzischen Malerin MITt Mennoniten aller Art
1n Kanada un USA andelt eNAUSO verhält sıch MITt den zahlreich einge-
Streuten, das Charakteristische festhaltenden Zeichnungen. S1ie zeigen VOTI-

wiegend Alt-Mennoniten oder Amische als Einzeltypen, 1n der Familiengemeın-
aft, unterWwWegs MI1t Üıhren typıschen Fuhrwerken oder 1n ihrer Gemeinde.
Das ISI nıcht verwunderlich. Die Malerin gerat nämlich nach kurzem Aufenthalt
1n dem französisch bestimmten Montreal sehr al wie urfällig ın die Gegend VO  w

Kitchener/Ontarıi1o, der Stadt der letzten Mennonitischen Weltkonterenz. Das Penn-

sylvanıadutch, eın M1t englıschen Brocken vermischtes Pfälzisch, klingt iıhr aut dem
Wochenmarkt und SONSTWO ımmer wieder 1n die Ohren. In schr vielen Fäillen
kommt (SN) AUuUs dem Munde Von Angehörigen der konservatıven mennonitischen
Gruppen dieser Gegend, diie mMi1t der Treue ZUr herkömmlichen Lebensart auch die
AanNngeEeSTAMMLE Sprache besonders hartnäckig bewahrt haben Mennoniıuten sind ja
der Gründung der heutigen Doppelstadt Kitchener-Waterloo Begınn des VOrT1-
SCh ahrhunderts maßgebend beteiligt ZECWESCH. Ihre Nachkommen sind noch heute
mıtbestimmend 1m Gesamtbild dieser Gegend
In ergötzlicher We1ise plaudert die utorın ber ıhre Versuche, originelle Gestalten
MIt dem Zeichenstitt festzuhalten, W as durchaus N1'  cht immer den Beitall ihrer
„Opter“ tindet, weil s1e das Gebot sehr wörtlich nehmen. Aber s1e gewinnt

der Hand menschlichen Kontakt mit urwüchsıgen, 1 Glauben test er WULT-

zelten, grenzenlos gastfreundlichen Leuten. In kurzer Zeıt eignet S1C sıch eigen-
tumlıchen pfälzisch-englischen Ausdrücke ihrer Umgangssprache al lernt verstehen,
da E Satz „sell leichen M1r NıIt  44° keine Kritik ıhrer Maltechnik, sondern miıt
dem englischen Wort „Jikıe“ (mögen, lieben) zusammenhängt. Sye versteht sıch bald
prächtig mMIit diesen eintachen Menschen und wird verstanden und aufgenommen
wıe elIne alte Bekannte. Sıe nımmt teıl ihren Familientreftten und erhält tiefe
Eındrücke VOon der selbstverständlich geübten Wohltätigkeit und vegenseltigen
Hılfsbereitschaft, twa beım Bau einer Scheune UunNnDer den Amischen. S1e wird Zeuge
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eines Taufgottesdienstes, den S1e S02a 1 Bilde festhält. Im T ausch Z Wiel
ihrer Zeichnungen erwirbt s1ie siıch eine der handgefertigten, buntgemusterten Decken,
Wı1Le S1e auch Uu11s AUS der Hilfswerkszeit noch ZuUut 1n Erinnerung S1N:
Zeitweise Arbeitert cie 11 einer Fabrik: Einmal besucht S1E auıch eine Siedlung katho-
lischer Pfälzer. ber tast 1 Handumdrehen ist S1:E immer wıeder be‘ den Menno-
nıten. Schließlich wırd ıhr Wunschtraum erfüllt, uch noch Pennsylvanien sehen,
VO die pfälzischen Siedler ach ntarıo yekommen sind, Au er fühlt s1ie
sich 1ın kürzester Zeıt „Zanz W 1€e dehäm“. Unter anderem erlebt S1Ce hlv€l' e1iNe
Abendmahlsfeier mi1t vorangehender Fufßwaschung, die S'1LC wiederum 1m Bilde
festhält.
Gewiß undet INa  3 da und dort kleine xeschichtliche Ungenauigkeiten oder Ver-
wechslungen. ® die unterlaufen oft auch 1n unNnNseTelN eigenen Reihen unı dürfen
einer Außenstehenden nıcht angekreidet werden.
Alles ın allem Es 1St eın 5Aallz reizendes, nıcht selten durchaus auch E: Nach-
denken anregendes Büchlein, das 114l gelesen haben mujfß, einen wirklich —-

treffenden Eindruck davon bekommen. Als kleines Geschenk W bei alt
un Jung zewißß viel Freude machen.

aul Schowalter

Mennonitisches Lexikon. Vierter Band, Doppellieferung (Unger — Wehrlosig-
keit), 1964, 9 —

Im 1913 VOL mehr als 50 Jahren wurde das zroße Nachschlagewerk
begonnen. Damals edachte iI1Aan mMi1t 30 Lieferungen Abzuschließen Doch
geht IUN, nach Überwindung ungeahnter sachlicher, personeller und tinanzieller
Schwierigkeiten un einer Ausweıitung auf fast den doppelten Umfang, seiner Voll-
endung Vorletzte Lieferung, steht ber der jetzıgen Ausgabe. 50
ISt, W keine CUEeNN Hındernisse eintreten, MmMIt der Fertigstellung 1M nächsten
Jahr, 1965 rechnen
Der historisch-theologisch bedeutsamste Artikel dieser Lieferung: „ Wehrlosigkeit“
steht Sanz Ende. Im Entwurf bereits VO  ] Chr. eff bearbeitet, wurde V  3

dem uch anderer Stelle 1n Erscheinung tretenden NECEUECN Mıtarbeiter Dr.
Postma bis ZUTF Gegenwart fortgeführt und einer abschließenden Beurteilung er-

Auf sinnverwandte Artikel kann hier wıe auch anderswo Bezug >  MeEeN
werden, W 1e überhaupt ein1ıge Stichworte, „Verban « mehr der Abrundung
und Ergänzung dienen, weil S1e bereits anderer Bezeichnung behandelt
worden S1NC.
Umtassend gewürdigt WIN VOnNn Dr Crous aufgrund reicher schriftlicher Quel-
len und e1igener jahrzehntelanger Mıitarbeit die „ Vereinigung der Deutschen Men-
nonitengemeinden“.
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